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Königspaar 2012/2013 Werner und Birgit Hölter

Königspaar 2012/2013 mit Oberst, Hauptmann, Jugendkönig und Adjutanten.
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Grußwort

Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,
im Jahr 1 nach Umbau und Präsentation begrüßen wir Sie alle 
herzlich zur Lektüre der diesjährigen Zeitschrift „Dei Schütten-
glögger“. Das Redaktionsteam um Peter Reinold hat es wieder 
einmal verstanden, eine interessante Zeitung zu erstellen, die 
das vielfältige Leben und die Aktivitäten unserer Schützenbru-
derschaft abbildet und somit ein dauerhaftes Zeugnis für gelebte 
Gemeinschaft ist.
 Im Jahr 2012 wurde unsere Schützenhalle komplett umgebaut 
und renoviert. Unser Dank gilt allen, die hierzu durch Rat und 
Tat beigetragen haben. Es war erfrischend zu sehen, wie die Be-
geisterung der Schützenbrüder, -schwestern und -kinder jeden 
Tag mehr anwuchs und durch den Einsatz der Gemeinschaft 
die Arbeiten von Tag zu Tag mehr Form annahm. Unser Dank 
gilt ebenfalls allen beteiligten Handwerkern und Spendern, 
die mit dafür verantwortlich waren, dass die „neue“ Halle am 
08.06.2012 der  Öffentlichkeit vorgestellt werden konnte und 
mit dem Segen Gottes versehen ihrer Bestimmung in Zukunft 
nachkommen kann. „Vergelt‘ s Gott!“
Viele Aktivitäten finden im Laufe eines Jahres in unserer Bru-
derschaft statt. Alle zu erwähnen würde sicher den Rahmen 
sprengen.  So fanden neben der Feier des Schützenfestes 2012 
zahlreiche Veranstaltungen aller Abteilungen statt. Zu erwähnen 
ist hier beispielhaft das Kinderschützenfest, das Kompaniefest 
unserer Jugendkompanie, das vereinsübergreifende Kartoffelbra-
ten aber auch die zahlreichen geselligen Veranstaltungen, die mit 
dazu beitragen, die Schützenfamilie enger zusammen wachsen 
zu lassen. 
Ein Zusammenwachsen findet auch in unserer Gemeinde statt. 
Durch den neuen Pfarrverbund wuchsen die Aufgaben und He-
rausforderungen innerhalb der Gemeinde an. Auch die Schüt-
zenbruderschaft konnte hier dem neuen, großen Pfarrverbund 
helfen, indem Sie im Haus Hüsten, 2 Räume an die  Kirchenge-
meinde vermietet hat. Gemeindereferenten und Organist haben 
hier zwischenzeitlich ihre Büros eingerichtet und sind hier für 
alle erreichbar. Auch hier zeigt sich, dass Schützenbruderschaft 
und St. Petri zusammen gehören und eng zusammen arbeiten.
Abschließend laden wir Sie alle zur Feier unseres Schützenfestes 
vom 01. - 03.06.2013 in der Schützenhalle ein.  Gemeinsam mit 
unserem charmanten Königspaar, Werner und Birgit Hölter, so-
wie Jugendkönig Marcel Monhoff laden wir zu schönen Stunden 
in und um die Schützenhalle ein.
Mit Schützengruß

Thomas Buchmann Dietmar Röttger
- Oberst - - Präses -
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Vom Tisch der Redaktion

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
liebe Leserinnen und Leser,

vor Ihnen liegt die 38. Ausgabe unserer Schützenschrift „Dei 
Schüttenglöger“. Das Redaktionsteam hat sich auch in die-
sem Jahr wieder bemüht, eine interessante Ausgabe zu erstel-
len. Unser besonderer Dank gilt aber den vielen Inserenten, 
die erst die finanzielle Grundlage für den „Schüttenglöger“ 
ermöglichen. Wir bitten Sie herzlich, diese Firmen bei Ihren 
Einkäufen besonders zu berücksichtigen.
Im vergangenen Jahr konnte die Bruderschaft mit erhebli-
chen Eigenmitteln die Schützenhalle modernisieren und eine 
neue, wunderschöne Festhalle einweihen. Wir verweisen be-
sonders auf die in dieser Ausgabe der Einweihungsfeier ge-
widmeten Seiten.
Leider mussten wir uns aber auch von einem langjährigen 
Mitarbeiter des Redaktionsteams verabschieden. Bernd Rah-
mann hat nach vielen Jahren seine Mitarbeit eingestellt. Bernd 
hat von 1983 an im Team des Schüttenglögers mitgearbeitet. 
Zusammen mit Theo Hilpert war er seit 1990 für Werbung 
zuständig, eine Aufgabe, die er ab 1993 alleine übernommen 
hat. Herzlichen Dank für seine langjährige Tätigkeit. 
An dieser Stelle möchten wir Sie bitten, wenn Sie alte Fotos 
von Schützenfesten oder von der Alten Freiheit haben, dass 
Sie uns diese zur Verfügung stellen.Wir würden diese in un-
ser Archiv aufnehmen und, soweit wie möglich, auch für den 
Schüttenglöger verwenden. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen unserer Fest-
schrift und hoffen, dass Sie auch  in diesem Jahr unser Hoch-
fest mitfeiern werden.

Für das Redaktionsteam
Peter Reinold
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Hüsten (KHK) Mit der Ermittlung des Jubiläums-Jugend- 
Königs im 35. Jahr des Bestehens der Jugendgruppewurde 
gestern Abend das Hüstener Schützenfest eröffnet. Nach ei-
nigen Ehrenschüssen wurde mit dem zweiten Schuss im fünf-
ten Durchgang der (noch) 49-jährige Stephan Köhler - 1984 
Jugendkönig und drei Jahre später Hüstener Schützenkönig 
- neuer Jubelkönig und Nachfolger von Ulrich Neuhaus, der 
diese Würde beim 25-jährigen Jubiläum der Jugendkompa-
nie im Jahr 2002 errang. Köhler setzte sich gegen 21 ehe-
malige Jugendkönige durch. Nach der Proklamation wurde 
gestern Abend die renovierte Schützenhalle eingeweiht und 
mit Musik und Tanz der Partyband „Popcorn“.

WP 09.Juni 2012 

Stephan Köhler ist Jubiläumskönig der Hüstener Jugendkompanie
21 ehemalige Jugendkönige beteiligten sich an Jubiläumsschießen

Von Karl-Heinz Keller

Hüsten. Das war wieder ein Schützenfest-Auftakt nach Maß, 
bei Sonnenschein und angenehmen 20 Celsiusgraden. Nach 
dem Jubiläumsschießen der ehemaligen Jugendkönige (wir 
berichteten) und der Einweihung der renovierten Schützen-
halle am Freitagabend konnte Oberst Thomas Buchmann 
am Samstag nach dem Festhochamt in St.Petri und dem an-
schließenden Abspielen des Großen Zapfenstreiches mit dem 
Musikverein Hachen und dem Spielmannszug „In Treue fest“ 
auf dem Petri-Kirchplatz mehr als 1000 feierwillige „Schüt-
tenglögers“ in der Schützenhalle willkommen heißen. Bereits 
am Freitagabend zeichnete der Sauerländer Schützenbund 
Oberst Thomas Buchmann und Hauptmann Karl-Heinz 
Elsner mit dem „Orden für hervorragende Verdienste“ aus 
und würdigte damit die Verdienste der beiden langjährigen 
Vorstandsmitglieder um das Schützenwesen. Am Samstag 
bzw. Sonntag konnten auch wieder die Bruderschaften aus 
Bruchhausen, Hachen, Müschede, Holzen, Herdringen und 
Neheim sowie der Jägerverein Neheim, der Gesellschaftliche 

Verein Unterhüsten und der Freundschaftsclub Sonnenburg 
begrüßt werden. Beim Public Viewing erklomm das Stim-
mungsbarometer nach dem Siegtor von Mario Gomez beim 
EM-Auftaktspiel Deutschland gegen Portugal schnell unge-
ahnte Höhen. Vorher wurden 23 Schützen für 25- und 9 
Schützen für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Der gestrige Sonntag wurde eingeleitet mit dem Schützen-
frühschoppen mit Brunch und der Ehrung der Mitglieder 
für 50 und 60 Mitgliedsjahre sowie der Königspaare von 
vor 40 und 50 Jahren. Beim großen Festzug durch die alte 
Freiheit verabschiedeten sich am Nachmittag das Königspaar 
Rainer und Jutta Köster und Jugendkönig Christopher Köh-
ler vom Hüstener Schützenvolk. Heute Morgen wird beim 
Vogelschießen die spannende Frage nach den neuen Hüs-
tener Majestäten beantwortet. Wie man hört, sollen einige 
ernsthafte Bewerber Gewehr bei Fuß stehen.

WP 11. Juni 2012

Gomez-Siegtreffer lässt Stimmung in Hüstens neuer Halle überkochen

Public Viewing setzt Hüstener Schützenfest nach Jubiläumsschießen  
der ehemaligen Jugendkönige und Halleneinweihung das „Sahnehäubchen“ auf
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Hüsten. Vor 23 Jahren war er Jugendkönig, am Montag hat 
er seinen Vorsatz in die Tat umgesetzt und holte mit dem 
105. Schuss nach 23 Minuten den Vogel der Hüstener 
Schützenbruderschaft von der Stange: Werner Hölter (46), 
Heidestraße 15a. Der Rendant der Hüstener Schützenbru-
derschaft setzte sich zum Schluss gegen seinen Mitbewerber 
Carsten Fuchs durch, zeigte sich als strahlender Sieger und 
wurde von seinen Vorstandskollegen gefeiert. 

Werner Hölter ist bei der DAK Dortmund Personalratsvor-
sitzender. Im Mai wurde er von der DAK Deutschland zum 
Hauptpersonalratsvorsitzenden gewählt. Zur Königin an sei-
ner Seite erkor er seine Ehefrau Birgit (43). Der Hofstaat des 
neuen Hüstener Königspaares wird gestellt von den Alt-Her-
ren-Fußballern von Hüsten 09, wo König Werner dem Bei-
rat angehört, sowie von seinem Doppelkopfclub „Wautzis“. 

Den Anfang des Vogelschießens machte die Jugendkompanie 
im „festlich geschmückten Naturdom“, so der Originalton 
von Moderator Bernd Rahmann. Fünf Bewerber nahmen den 
von Marcel Monhoff gebauten Vogel unter Beschuss. Darun-
ter Monhoff selbst.

Dem 18-jährigen Krankenpfleger aus dem Hüstener Ka-
rolinen-Hospital, in der Ketteler-Straße 18 daheim, war es 
schließlich vergönnt, nach 19 Minuten, ebenfalls mit dem 
105. Schuss, den von ihm gebauten „Vogel“ abzuschießen. 
Der Schriftführer der Jugendkompanie wurde damit neuer Ju-
gendkönig der Hüstener Bruderschaft. 

Am frühen Nachmittag wurden die neuen Majestäten vom 
Gasthof Köster abgeholt. Nach dem feierlichen Auszug 
der Fahnen war bei den Schützen Feierabend mit Grillen 
und Lagerfeuer angesagt.

WP 12.06.2012

Werner Hölter regiert Schützenvolk in Hüsten

Werner und Birgit Hölter, das neue Königspaar der Hüstener Schützenbruderschaft, wurde schon unter der Vogelstange
kräftig bejubelt. Foto: Karl-Heinz Keller
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Vergangene Woche konnte die Schützenbruderschaft Hüsten 
die auf der Weihnachtsfeier der Schützen gesammelte Spende 
an die Leiter des ambulanten Hospizdienstes „Sternenweg“, 
Frau Witteler und Herrn Kaiser, übergeben.

Der „Sternenweg“ unterstützt unheilbar erkrankte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sowie deren Familien. Sie ermögli-
chen, dass die Erkrankten ihren letzten Weg zu Hause in ihrer 
gewohnten Umgebung gehen können und stehen beratend als 
persönliche Ansprechpartner zur Verfügung.

Frau Witteler bedankte sich bei Oberst Thomas Buchmann 
und den anwesenden Schützen-brüdern und verdeutlichte, 
wie wichtig Spenden für ihre Arbeit sind, da ein Großteil der 
Kosten nur durch diese getragen werden können.

Die gesammelte Spende setzt sich aus Sammlungen der KIDS 
Weihnachtsfeier in Höhe von 158€ und der Weihnachtsfeier 
der Bruderschaft in Höhe von 536€ zusammen. Hinzu kom-
men Spenden der Jugendkompanie in Höhe von 200€, von 
der Firma Huero GmbH 500€ und 300€ der Firma Croso In-
ternational GmbH. Diese Summe in Höhe von 1694€ wurde 
von der Schützenbruderschaft auf 2200€ aufgestockt.

Schützenbruderschaft Hüsten sammelt 2200 € für Hospiz Sternenweg
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Jahresbericht der Jugendkompanie

Auch in den letzten 12 Monaten konnten wir wieder Stolz 
auf ein sehr aktives Jungschützen-Vereinsleben zurückblicken. 
Im nachfolgenden Bericht haben wir unsere Aktivitäten in ge-
wohnter Weise wieder einmal zusammengefasst.

Am 24.03.2012 stand die Generalversammlung unserer 
Schützenbruderschaft an, die im 1/3 Teil der Großbaustelle 
„Schützenhalle“ stattfand. Einige Neuwahlen und natürlich 
Hauptaugenmerk Hallenumbau und Renovierung standen 
auf dem Programmpunkt.

Zur Orientierungsfahrt 2012 der Jugendkompanie traf man 
sich am 14.04.2012 an der Schützenhalle. Das Organisations-
team um Daniel Sander und Manuel Dienefeld schickte uns 
über Sundern Rönkhausen und Kückelheim´s Umgebung auf 
eine interessante Tour. Abschließend kehrten wir bei unserem 
Schützenbruder Joschi Jansen ein. Das Siegerteam von den  
sechs angetretenen Teams stellten Moritz Schwingenheuer 
und Co. Sie konnten sich 30 Liter frisches Veltins sichern. Am 
Freitag, den 27.04., stand das alljährliche Vergleichsschießen 
um den begehrten „Julius Probst Pokal“ an. Wieder einmal 
konnten wir zahlreiche Jungschützen auf der Schießsportan-
lage begrüßen. Letztendlich setze sich Niklas Wellie  mit 144 
Ringen vor Martin Schwingenheuer (137) und Daniel Sander 
(134) durch. 

Am Tag der Arbeit machten wir uns wieder einmal zur üb-
lichen Wanderung durch Hüstens nähere Umgebung auf, 
mit dem Ziel Schwingenheuers Hütte. Selbstverständlich 
stand die Wanderung unter dem Motto „Wie erreiche ich am 
schnellsten und mit wenig Aufwand?“ die Hütte im Breloh. So 
gab es eine Vielzahl von lauffaulen oder durch den Vorabend 
geschwächten Leuten, die nach und nach im Breloh eintrudel-
ten. Wir verbrachten bei reichlich kühlem Veltins und Lecke-
reien vom Grill, einige schöne Stunden, bis es spät am Abend 
nach Hause ging.

Unser amtierender Jugendkönig Christopher Köhler lud uns 
am 29.05.2012 zu seinem Königsfest in den Speiseraum bzw. 
in den Außenbereich unserer Schützenhalle ein. Bei Kaiser-
wetter, gutem Essen und kühlen Getränken feierten wir bis 
tief in die Nacht. Der Spielmannszug „In Treue fest“, sorgte 
durch einige Ständchen für viel Abwechslung und einen schö-
nen Abend.

Dann stand im Juni endlich unser Hochfest an, auf das wir in 
diesem Jahr aus zwei Anlässen ganz besonders hingefiebert ha-
ben. Die neue, frisch renovierte Schützenhalle konnte endlich 
eingeweiht und der Öffentlichkeit präsentiert werden ebenso 
wie natürlich das 35-jährige Bestehen der Jugendkompanie. 
Aus dem Anlass des 35-Jährigen Jubiläums konnten wir zum 
zweiten Mal nach 2002 einen Jubiläumsjugendkönig ermit-
teln. Daher konnten wir in diesem Jahr wieder einmal 4 Tage 
Schützenfest feiern. Am Freitag ging es nach dem Fahnenab-
holen zur Vogelstange, wo ein Jubiläumsjugendkönig ermit-
telt werden konnte. An diesem Tage strahlten besonders viele 
weiße Hemden durch Hüsten, denn alle Ehemaligen Jugend-

könige und Mitglieder der Jugendkompanie konnten bei den 
„Jäusten“ mitmarschieren, was auch reichlich Resonanz fand. 
Nach den Ehrenschüssen, unter anderem vom Jubelkönig von 
2002 „Bomber Neuhaus“, konnte sich der Jugendkönig von 
1984, Stefan Köhler, schlussendlich gegen mehr als 20 Mit-
bewerber durchsetzten und ist damit neuer Jubelkönig der 
Hüstener Jugendkompanie. Nach der Halleneröffnung und 
anschließenden Proklamation wurde lang und ausgiebig in 
der Halle gefeiert.

Der Schützenfest Samstag stand abends ganz unter dem  
Motto Fußball EM. So wurde in einer vollen Halle auf einer 
Großleinwand das Spiel der deutschen Mannschaft übertra-
gen, bis nachher die Partyband Popcorn, wie schon am Frei-
tag, für gute Stimmung sorgte. 

Am Sonntag präsentierten sich unsere Majestäten nach dem 
Schützenbrunch im Großen Festzug, der wieder vom Kauf-
parkparkplatz durch die Straßen der Alten Freiheit bis hin 
zur Schützenhalle führte. Anschließend feierten wir bis 
tief in die Nacht und verabschiedeten das Königspaar und  
den Jugendkönig.

Am Montag stand dann das nächste Highlight an, auf das man 
sich jedes Jahr zum Schützenfest erneut freut: das große Vogel-
schießen. Dieses begann zum ersten Mal mit der Ermittlung 
des Geckkönigs. Mehr als 8 Jungschützen machten mit dem 
Geck kurzen Prozess und so ließ sich schnell ein Nachfolger 
von Christopher Köhler finden. Marcel Monhoff, Schriftfüh-
rer der Jugendkompanie, konnte sich in einem spannenden 
Gefecht gegen seine Mitbewerber durchsetzten.

Im Anschluss stand das Vogelschießen an. Nach den Ehren-
schüssen tauchten vereinzelt immer wieder, mal einige Jungs 
in weißen Hemden auf dem Schießpodest auf und gaben teils 
hervorragende Schüsse ab. Schlussendlich konnte sich Ren-
dant Werner Hölter, Jugendkönig von 1989, gegen seine Mit-
streiter durchsetzen. Den so begonnenen Tag begingen wir bei 
super Stimmung und reichlich Getränken mit unseren neu-
en Regenten und ließen ihn erst am frühen Dienstagmorgen 
ausklingen. In den kommenden Wochen besuchten wir einige 
Schützenfeste in Hüstens Umgebung und nahmen an diversen 
Festzügen mit einer Abordnung teil.

Am 1.09.2012 stand unser jährliches Kompaniefest an. Mit 
viel Mühe und Aufwand haben wir den Speiseraum, sowie den 
Außenbereich geschmackvoll hergerichtet, um gebührend zu 
feiern. Doch leider fand das Kompaniefest zu unserem Bedau-
ern leider nicht die gewünschte Besucherresonanz. Dennoch 
haben wir mit den Besuchern bis tief in die Nacht gefeiert, 
und so wurde es doch noch ein gelungenes Kompaniefest.

An einem für Hüstener besonders interessantem Wochenende im 
September, nämlich dem zweiten Wochenende (ist ja sonst keine 
Veranstaltung), richtete die Jugendkompanie Holzen den Battle 
Cup 2012 aus. Wir konnten mit einem Team einen hervorragen-
den 3. Platz erreichen und haben den Platz auf dem Treppchen ge-
nutzt, um ein wenig vor zu glühen für ein Volksfest, was wohl auch, 
bis in das doch so weit entfernte Holzen bekannt sein sollte.
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Unsere jährliche Generalversammlung hielten wir am 
20.10.2012 im Speiseraum der Schützenhalle ab. Kompanie-
führer Thomas Köhler konnte zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Auf dem Programmpunkt standen unter anderem Neuwah-
len, da mit Tobias Köster und Manuel Dienefeld langjährige 
Vorstandsmitglieder ihr Amt zu Verfügung stellten. Ihnen sei 
für ihr Engagement zum Wohle der Jugendkompanie noch-
mals ein Wort des Dankes ausgesprochen. So wurden auf der 
Versammlung unsere Schützenbrüder Daniel Dembinski und 
Dennis Ballauf in den Vorstand gewählt. Der neue Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen:

1.Kompanieführer 2.Kompanieführer 
Thomas Köhler Marcel Monhoff

3.Kompanieführer Geschäftsführer 
Carsten Fuchs Christian Völker

1.Schriftführer 2.Schriftführer 
Daniel Dembinski Felix Gebhardt

1.Beisitzer 2.Beisitzer 
Christopher Köhler Dennis Ballauf

Ein weiterer Höhepunkt der Generalversammlung war die 
Auszeichnung für den ehemaligen Kompanieführer Daniel 
Sander. Daniel wurde aufgrund seines unermüdlichen Ein-
satzes im Dienste der Jugendkompanie zum Ehrenmitglied 
ernannt.

In der Voradventszeit ist der JKP dann zu Ohren gekommen, 
dass es in Hüsten, in diesem Jahr wohl keinen Weihnachts-
baum vor der Petri Kirche geben soll. Doch diese Tatsache 
konnte man nicht so hinnehmen und kurzer Hand entschloss 
man sich zum Aufstellen des Weihnachtsbaums. Am ersten 
Adventswochenende wurde dann mit schwerem Gerät ein 
passender Baum gefällt und vor der Kirche unter Stabführung 
von Tillmanns Willi aufgesetzt. Von dieser Stelle nochmals 
ein Wort des Dankes an die vielen helfenden Hände und die 
Familie Westermann vom Flammberg, die uns den Baum zu 
Verfügung stellten. (Ausführlicher Bericht in dieser Zeitung)

Pünktlich zur Adventszeit fand auch die Adventsfeier der Ju-
gendkompanie im Speiseraum der Schützenhalle statt. Viele 
Mitglieder und Ehrenmitglieder, sowie Vertreter des Ge-
schäftsführenden Vorstands, verbrachten mit uns einen ge-
mütlichen Abend, bei leckerem Buffet und einer gut bestück-
ten Tombola. Wir ließen es uns gut gehen und der Nikolaus 
mit seinem Knecht huschte auch vorbei und ließ das Jahr mit 
Lob und Tadel Revue passieren.

Das Schützenjahr 2013 begann, wie es bereits Tradition ist, 
mit dem Königsfest unseres amtierenden Königspaares. Wer-
ner und Birgit Hölter luden uns am 12. Januar in die Schüt-
zenhalle ein, um mit ihnen und ihrem Hofstaat, der sich wie-
der lustige Spielchen überlegt hatte, einige schöne Stunden zu 
verbringen.

Am 02.03.2013 fand die diesjährige Orientierungsfahrt statt. 
Christian Völker, Tobias Köster und Thomas Köhler hatten 
sich eine schöne Strecke und viele interessante Fragen ausge-
dacht. So führte uns die Fahrt über Herdringen, das Biebertal, 

Deilinghofen, Hemer und Menden, schließlich über die Soest- 
er Börde, wieder nach Hause. Insgesamt 7 Teams, mit voll-
besetzen Wagen konnten unser Ziel, die Gaststätte unseres 
Schützenbruders Franz-Josef Jansen erreichen. 

Sieger der Orientierungsfahrt 2013 wurde schlussendlich ein 
Team, bestehend aus Michael Millentrup, Frederik Deimann 
und Jochen Rosenbaum. Sie konnten sich das begehrte 30 Li-
ter Fass Veltins sichern.

Zwischen März 2012 und März 2013 traf sich die Jugend-
kompanie zu 11 Monatsversammlungen und der Vorstand zu 
13 ordentlichen Vorstandssitzungen. 

Außerdem war die Jugendkompanie bei verschiedenen Prozes-
sionen und Gedenkmärschen mit einer Abordnung vertreten.

Hüstener Jugendkompanie stellt 
erstmals den Weihnachtsbaum auf 
 
 
 
 
 

Pünktlich zum ersten Advent 2012 stand wieder ein 
Weihnachtsbaum am HüstenerMarkt. In diesem Jahr ist es 
der Jugendkompanie der Schützenbruderschaft Hüsten zu 
verdanken, dass ein Christbaum vor der Kirche steht, denn 
in den vergangenen Jahren wurde es immer schwieriger ei-
nen geeigneten Weihnachtsbaum zu finden und jenen auch 
aufzustellen. 

So sollte es auch in 2012 sein und es drohte einen Markt ohne 
Weihnachtsbaum zu geben. Kurzfristig erklärten sich jedoch 
die Hüstener Jungschützen bereit, diese Aufgabe in die Hand 
zu nehmen, da ein Weihnachtsbaum zu Weihnachten auch 
an den Hüstener Markt gehört, so der 1. Kompanieführer 
Thomas Köhler. Schnell wurde ein geeigneter Baum gefun-
den, der von Familie Westermann gestiftet wurde.

Nach dem Fällen des Baumes durch Carsten Fuchs und Tho-
mas Köhler, wurde dieser zum Hüstener Markt transportiert, 
wo er dann unter der Leitung von Willi Tillmann (Ehren-
mitglied der Jugendkompanie und 2. Vorsitzender im Hei-
matkreis Freiheit Hüsten), mit schwerem Gerät, fachgerecht 
aufgestellt und mit Lichterketten geschmückt werden konnte.
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Königsorden 2012 / 2013

Das Königspaar Werner und Birgit Hölter hat insbesondere 
eines der Hobbys des Schützenkönigs in die Gestaltung des 
diesjährigen Königsordens einfließen lassen: den Fußball. So 
ist der Orden aufgemacht wie ein Fußball, der in verschiedene 
Felder geteilt ist.   

In der Mitte des Ordens ist der Schützenvogel zu sehen. Das 
weitere Hobby des Königspaares, das Schützenwesen in Hüs-
ten.  Ein Feld zeigt zwei Kinder, ein Mädchen und einen Jun-
gen. Dies steht für die beiden Kinder Melina und Marian. 
Auch das Vereinswappen des SV Hüsten 09 findet sich wieder 
und soll die schon beschriebene Verbundenheit zum Fußball 
und zum Heimatverein des Schützenkönigs symbolisieren. Als 
Jugendtrainer übernimmt er Verantwortung für die zurzeit 
neunjährigen Nachwuchskicker. 

Die Spielkarten symbolisieren den Doppelkopfclub „Die 
Wautzis“. Seit mehr als 20 Jahren wird alle zwei Wochen mit 
Leidenschaft dem Kartenspiel nachgegangen. 

Auch die St. Petri-Kirche findet sich wieder. Als Symbol der 
„Alten Freiheit Hüsten“ und als Symbol der Verbundenheit 
insbesondere der Schützenkönigin zur Kirche in Hüsten. Das 
Symbol der Krankenkassenkarten steht für den Beruf des Kö-
nigspaares, über den es sich kennen gelernt hat.  

Das Königspaar bedankt sich an dieser Stelle für die kom-
petenten, stets lockeren und ratgebenden Gespräche mit der 
Gestalterin des Ordens, Frau Heike Häger 
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Schützenfestprogramm 2013
Samstag, 01.06.2013

15.45 Uhr Antreten beim Hauptmann, Karl-Heinz Elsner, Sperberhöhe 46, zum Abholen des Königs,  
 Heidestraße 15a 
16.30 Uhr Fahnenschwenken der Jugendkompanie zu Ehren des Königspaares 
16.45 Uhr Abmarsch zur Teilnahme am Festhochamt in der St. Petri Kirche. 
 (Marschweg: Heidestraße, Friedrich-Naumann Straße, Mühlenberg, Marktstraße, Hüstener Markt) 
 Abholen der Fahnen aus der St. Petri Kirche 
17.30 Uhr Festhochamt in der St. Petri Kirche 
19.00 Uhr Großer Zapfenstreich mit Vogelpräsentation vor der St. Petri Kirche 
19.30 Uhr Einzug von Königspaar und Hofstaat in die Schützenhalle 
19.45 Uhr Begrüßung durch den Schützenoberst – Ehrung für 40 jährige Mitgliedschaft 
21.00 Uhr Musik und Tanz mit der Partyband „Palm Beach“ 

Sonntag, 02.06.2013

11.00 Uhr Hüstener Schützenfrühshoppen mit Blasmusik in der Schützenhalle 
11.15 Uhr Ehrung der Jubilare sowie des Königspaares von vor 50 und 40 Jahren 
14.15 Uhr Antreten an der Schützenhalle zum Abholen von Königspaar, Jugendkönig und Kinderkönig aus  
 dem Gesellenhaus Marschweg: Hüstener Markt, Heinrich Lübke Straße 
15.00 Uhr  Großer Festzug 
 Ab Kaufpark über Heinrich Lübke Straße, Drostenfeld, Röhrsstraße, Marktstraße,  
 Hüstener Markt zur Schützenhalle 
16.00 Uhr Begrüßung durch den Schützenoberst und Ehrung des Silberkönigs 
17.30 Uhr Königspolonaise 
18.00 Uhr Königstanz  
 anschließend Kindertanz 
19.00 Uhr Musikalischer Thekenbummel 
20.00 Uhr Musik und Tanz mit DJ 

Montag, 03.06.2013

9.30 Uhr Antreten an der Schützenhalle und Abmarsch zur Kranzniederlegung an der Gedächtniskapelle. 
 Anschließend: Vogelschießen 
14.45 Uhr  Antreten zum Abholen des Königs und des Jugendkönigs vom Gasthof Köster 
17.00 Uhr Antreten der Fahnenabordnungen zum feierlichen Auszug der Fahnen ins Haus Hüsten
 Anschließend: Gemütlicher Abend mit Musik und Tanz 

Aufgrund der neuen Gesetzeslage in NRW weisen wir daraufhin, dass in der Schützenhalle 
 Rauchverbot besteht.
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Manuel Becker-Jostes 
Klaus Beckmann 
Louis Bedkowski 
Jonas Bintig 
Dr. Ulrich Born 
Marcel Coels 
Timo Delcarmine 
Fabian Dembinski 
Raphael Dembinski 
Lennard Dietz 
Dirk König 
Johannes Leutner 
Patrick Linke 
Manuel Melchert 
Sven Rentsch 
Marco Rösner 
Martin Schürmann 
Marvin Schulz 
Rene Stiller 
Hermann-Laurenz Vogt
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Wir gedenken unserer im Jahre 2012/13  
verstorbenen Schützenschwestern und 
Schützenbrüder

Schützenbrüder Schützenschwestern

Klemens Brockmann Agnes Grumpe
Fritz Deiman Hildegard Dünnebacke
Walter Gesing Waltraud Esser 
Erich Jürgens Maria Henkelmann 
Heinz Henkelmann Resi Kneer 
Josef Hölter Roswitha Nieder
Dr. Gerd Menke Ferdinande Vogel 
Josef Menke Titta Voss 
Horst Rätzel 
Heinz-Dieter-Sechting 
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Schützenfest 2012

Das Königspaar Jutta und Rainer Köster sowie das Kinder-
königspaar Mia Franke und Nick Fischer wurde mit seinem 
Hofstaat vom Kolpinghaus abgeholt, um von dort aus zum 
Antreteplatz zu marschieren, wo sie von der Kinderkompa-
nie begrüßt wurden. Im großen Festzug durch die Straßen 
von Hüsten präsentierte sich das Kinderkönigspaar mit weit 
über 30 Kindern den jubelnden Zuschauern am Straßen-
rand. Nach dem Festzug gab es eine Stärkung im Festzelt, 
Anschließend konnten sich die Kinder auf der von den Pfad-
findern organisierten  KIDS-Meile austoben, welche rund um 
das Haus Hüsten aufgebaut war.  Zum Abschluss des Sonn-
tags waren alle Kinder zum Kindertanz mit Jutta Köster in die 
Schützenhalle eingeladen, bei dem auch die großen Besucher 
viel Spaß hatten, da Ernie und Bert sowie Benjamin Blüm-
chen als Gäste in der Halle begrüßt werden konnten. 

  Kinderschützenfest 2012

Am 12. Mai fand das Kinderschützenfest, wegen der Um-
bauarbeiten in der Schützenhalle, in der Schützenstube und 
hinter der Schützenhalle statt. Das Motto wurde passend 
zur Europameisterschaft mit „Fussball“ gewählt. Das noch 
amtierende Kinderkönigspaar Manuel Nieder und Hannah 
Fischer wurden mit einem kleinen Festzug, der vom Spiel-
mannzug „In Treue Fest“ begleitet wurde, mit ihrem Hofstaat 
vom Petrushaus abgeholt. Anschließend ging es dann zum 
Vogelwerfen, an dem 30 Kinder teilgenommen haben. Nach 
einem langen Gefecht setzte sich mal wieder ein Mädchen als 
Kinderkönigin durch. Die 8-jährige Mia Franke vom Mü-
scheder Weg holte die letzte Glühbirne unter dem Jubel der 
zahlreichen Zuschauer herunter. Zum Prinzgemahl erkor sie 
sich den 9-jährigen Nick Fischer vom Franz-Abel-Weg. Nach 
der Proklamation durch Oberst Thomas Buchmann und 
dem amtierenden Königspaar der Bruderschaft Rainer und 
Jutta Köster, konnten die Kinder nun die zahlreichen Ange-
bote in Form einer Spiel-Olympiade wahrnehmen. Hauptat-
traktion war sicherlich ein großer Menschenkicker, der am 
Haus Hüsten aufgebaut war.  Zum Schluss der Veranstaltung 
gab es wieder eine große Verlosung, bei der zahlreiche Preise 
an die Kinder verteilt werden konnten. 

KIDS-Ausschuss lädt zum  
Stammtisch ein 
Um sich auf die diversen Veranstaltungen gut vorzubereiten, 
trifft sich der KIDS-Ausschuss der Schützenbruderschaft 
einmal im Monat zu einem Stammtisch. 

Um möglichst viele Ideen einfließen zu lassen, lädt der 
KIDS-Ausschuss hierzu nicht nur aktive, sondern auch 
passive Schützenbrüder recht herzlich ein. Die KIDS-Frau-
en treffen sich ebenfalls mehrmals im Jahr, und auch hier 
sind interessierte Schützenschwestern herzlich willkommen. 
Treffpunkt ist jeweils um 20.00h in der Gaststätte Köster. 

An folgenden Terminen finden im Jahr 2013 die  Stammti-
sche statt:

 15.04.13 02.09.13 
 13.05.13 30.09.13 
 10.06.13 11.11.13 
 08.07.13 09.12.13
Weitere Veranstaltungstermine in diesem Jahr sind das Kin-
derschützenfest am 04.05.13, die Vater-Kind-Tour vom 13. 
bis zum 15.09.13 sowie der Klamottenmarkt am 13.10.13. 
wärend des Hüstener Herbstes.

Die KIDS-Nikolausfeier im Dezember schließt dann die 
Reihe der KIDS-Veranstaltungen im Jahr 2013 ab. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Homepage der Schützenbru-
derschaft unter dem Link die Bruderschaft - KIDS-Kompanie.
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Vater-Kind-Tour 

Vom 31.08. bis zum 02.09. fand die Vater-Kind-Tour des 
KIDS-Ausschusses mit 66 Teilnehmern statt. Traditionell 
ging die Tour zum Erlebnishof „Schmidt´s Mühle“ in Frede-
burg. Am Freitag wurde beim Schubkarren-Rennen um die 
Wette gefahren. Der Sieger Martin Brasse mit seinen Kindern 
Svenja und Björn erhielt hierfür den beliebten Wanderpokal 
bereits zum zweiten Mal in Folge.  Am Samstagmorgen ging 
es dann in Gruppen querfeldein auf den Wald-Erlebnispfad, 
auf dem die Teilnehmer ihr Wissen über Wald und Tiere zei-
gen mussten. Ziel war das alte Forsthaus, wo sich die Er-
wachsenen und die Kinder erst einmal stärken konnten. Der 
Abenteuerspielplatz sorgte dann dort auch für Kurzweil bei 
den Kindern. 

Am Samstagabend wurde 
dann ein Vogelwerfen ver-
anstaltet. Bei den Jungen 
siegte Leon Stiefermann 
und bei den Mädchen Ma-
deleine Iwe, welche dann als 
Kinderkönigspaar der Va-
ter-Kind-Tour proklamiert 
wurden. Bei den Vätern 
setzte sich Uwe Kätheler 
durch. Als „Königin“ be-
kam er den zweitplatzierten 
Martin Brasse zur Seite. Am 
Sonntag ging es dann in das 
nahe gelegene Erlebnisbad.

Beim abschließenden Mittagessen bereitete man sich lang-
sam auf die Rückfahrt vor. Alle Teilnehmer waren wieder 
sehr zufrieden und freuen sich schon auf die nächste Tour, 
welche vom 13. - 15.09.13 stattfindet. Anmeldungen hierzu 
sind an den KIDS-Ausschuss zu richten. 

Nikolaus-Feier

Am 15.12. veranstaltete der KIDS-Ausschuss die Niko-
laus-Feier in der Schützenstube der Schützenhalle, zu der 
40 Kinder mit ihren Eltern erschienen waren.  Die Kinder 
schmückten einen Holz-Weihnachtsbaum mit selbst gebas-
teltem Schmuck. Dieser Baum wurde dem Hospiz  Sternen-
weg im Rahmen einer Spendenaktion zur Verfügung gestellt.

Der Zauberer Christian Bach versetzte anschließend die Kin-
der und Erwachsenen mit seiner Show ins Staunen. Danach 
sangen die Kinder Weihnachtslieder mit Jutta Köster. 
Höhepunkt war natürlich der lang ersehnte Besuch vom Ni-
kolaus mit seinem Knecht Rupprecht. Diese wussten einige 
Geschichten über die Kinder zu erzählen. Da alle Kinder 
aber brav gewesen waren, konnte der Nikolaus an alle Kinder 
seine Geschenke verteilen.
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Besuchen Sie uns im Internet
www.schuetzen-huesten.de

Kartoffelbraten/Familientag

Am Samstag, den 13.Oktober fand das traditionelle Kar-
toffelbraten im Rahmen eines Familientages der Schützen-
bruderschaft Hüsten rund um den neu gestalteten Grillplatz 
hinter der Schützenhalle statt. Der Zusammenhalt der Hüs-
tener Vereine wurde eindrucksvoll demonstriert, da auch 
eine große Abordnung des FC Sonnenburg und des Gesell-
schaftlichen Vereins Unterhüsten teilgenommen hat, so dass 
rund 130 Schützenbrüder & Schützenschwestern der Einla-
dung der Kompanieführer Frank Berghoff, Rainer Köster & 
Dennis Elsner gefolgt waren.

Neben den traditionellen Kartoffeln gab es auch Leckeres 
vom Grill, Kuchen sowie Spezialitäten vom Wild. Auch für 
die Kinder war bestens gesorgt. Diese konnten sich bei eini-
gen Spielen und in der Hüpfburg austoben.

Ein besonderes Highlight stand auch wie jedes Jahr auf dem 
Programm. Die Ermittlung der Kartoffelkönigin und des 
Kartoffelkönigs. Bei den Frauen konnte sich Beate Buch-
mann und bei den Männern Matthias Levermann, gegen 
die Konkurrenten, unter der „kleinen“ Vogelstange durch-
setzten. Im Anschluss an die Königsproklamation wurden 
noch, bis in den späten Abend, einige schöne Stunden am 
Lagerfeuer verbracht.

Bereits am Vorabend fand zum ersten Mal eine Herrenwan-
derung mit den  Fußballern der Alt-Herren-Abteilung des 
SV Hüsten 09 statt.  Rund 50 Teilnehmer trafen sich zu 
einer kleinen Wanderung. Beim anschließenden Dämmer-
schoppen in der Schützenstube konnte man sich in geselliger 
Runde auf das Kartoffelbraten einstimmen. 

Kinder-Klamottenmarkt 2012

Wegen des Hallenumbaus musste der geplante Kinder-Kla-
mottenmarkt im Frühjahr leider ausfallen. Am 14. Oktober 
fand dann der zweite Klamotenmarkt parallel zum Hüstener 
Herbst in der Schützenhalle statt. Die rund 1000 Besucher 
konnten bei über 80 Anbietern wieder nach Kleidung, Spiel-
zeug und Kinderfahrzeugen stöbern. Auch die Cafeteria in 
der Schützenstube stand bei den Besuchern hoch im Kurs, so 
dass der KIDS-Ausschuss mit dem Verlauf der Veranstaltung 
sehr zufrieden war. 
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Unsere Jubilare 2013 
1963 Eintrittsjahr - 50 Jahre Mitglied

Walter Himmel - Hubert Rosenbaum - Erich Sander - Hubert Sommer 
Heiner Vogel - Franz Vormweg 

1973 Eintrittsjahr - 40 Jahre Mitglied
Werner Ebbert - Werner Hiernoymus - Franz-Theo Hilpert - Georg Hültenschmidt 

Friedel Joch - Klaus Jochheim - Erich Sauerland - Reinhard Schnettler 
Thomas Schwingenheuer - Lothar Stodt - Friedel Teigeler 

Hermann Vogt sen. - Karl Zahn 

1988 Eintrittsjahr - 25 Jahre Mitglied
Günther Bamberg - Frank Berghoff - Martin Brasse - Achim Brinkmann 

Ulrich Brüggen - Detlef Ebert - Dirk Froebus - Michael Froebus 
Mario Fuchs - Friedrich Hellmann - Markus Hoffmann - Ralf Keller 

Markus Kinkel - Martin Kläre - Wolfgang Klinkemeier - Markus Lehmann 
Markus Pape - Hans-Georg Pape - Ulrich Peters - Günter Zwingmann
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WP. Hüsten. (KHK). Herzlich gefeiert wurde das neue 
Hüstener Königspaar Bertin und Angelika Heitschötter, 
das sich Montag nachmittag im Festzug mit ihrem Hof-
staat dem Schützenvolk in der alten Freiheit vorstellte. 
Jugendkönig wurde nach spannendem Gefecht, Ulli Neuhaus. 
Die gute Stimmung draußen herrschte auch den ganzen Tag 
über in der Festhalle vor, woran nicht zuletzt die Müscheder 
Blasmusikanten und der Spielmannszug „In Treue fest“ ihren 
Anteil hatten.

Bei der abendlichen Polonaise auf dem Hüstener Markt 
säumten noch einmal viele Hüstener Bürger den Platz vor  
der Petrikirche. Schützenoberst Friedel Esser und sein Vor-
stand waren mit dem Verlauf der Festtage und mit dem Be-
such vollauf zufrieden. Man hofft, daß vielleicht schon beim 

Schützenfest im 
kommenden Jahr 
der geplante Hal-
lenanbau fertig-
gestellt ist. Das 
Bauantragsver -
fahren ist inzwi-
schen eingeleitet 
worden. Groß 
war auch in die-
sem Jahr die Zahl 
der zu ehrenden 
Mitglieder, die der 
Schützenbruder-
schaft seit 25, 40, 
50 und 60 Jahren 
die Treue gehalten 
haben. Präses Pfar-
rer Wilhelm Hen-
kenmeier dankte 
ihnen dafür und 

Vor 25 Jahren 1988

Die Hüstener feierten ihr neues Königspaar

für ihre Treue zu den Idealen der Bruderschaft Glaube, Sitte 
und Heimat.
Am Sonntag wurden geehrt für 40 Mitgliedsjahre: Emil Bet-
kerowitz, Friedel Bönner, Willi Blume, Johann Butterweck, 
Theodor Danne, Wilhelm Dodt, Theo Lutter, Hermann Ra-
demacher, Josef Voss und als Silberjubilare Werner Bauernfeind, 
Alexander Eckhardt, Walter Himmel, Wolfgang Roland, Hu-
bert Rosenbaum, Erich Sander, Johann Sölken, Hans Todt, 
Heiner Vogel und Franz Vormweg.
Nach dem Festzug am Montag wurden Josef Block, Norbert 
Reinold und Bernhard Schulte für 60 Jahre und Fritz Busemann 
für 50jährige Mitgliedschaft geehrt.
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Neheim-Hüsten. Selten stand Hüsten so im Glanz 
strahlender Sonne, wie am Montagnachmittag, als 
das neue Königspaar Heinz und Doris Berghoff mit großem 
Schützengefolge durch die fahnengeschmückten Straßen 
zum Festplatz zog.

Und groß war der Jubel für den zielsicheren König Heinz 
(34), der als Sohn einer Hüstener Gastwirtfamilie natürlich 
über viele Freunde verfügt, die ebenfalls seiner hübschen 
Frau Doris (27) - aus einer alteingessenen Herdringer Schüt-
zenfamilie stammend - ihre Huldigung darbrachten. Ihnen 
zur Seite standen 20 Hofstaatspaare aus der Feuerwehr und 
dem Kegelclub „Halb und Halb“. Wo fröhlich wie die Stadt-
kapelle und der Hüstener Spielmannszug „ In Treue fest“ den

Vor 40 Jahren 1973
Hüstener Bruderschaft ehrt ihre Jubilare 

Großer Festzug durch die Stadt Bonbons für die „Jungschützen“
  
Festzug anführ-
ten, so endete er 
auch mit dem 
Geckkönig, dem 
kaufmännischen 
Lehrling Reinhard 
Niklas (16) aus der 
Laurentiusstraße, 
der händevoll den 
S c h ü t z e n n a c h -
wuchs mit Bon-
bons versorgte.
In der Halle an-
gekommen, galten 
die besonderen 
Grüße den neuen 
Majestäten, den 
Jubilaren und ehemaligen Hüstener Königen. Anerkennend 
überreichten sie dann die Ehrenurkunde und die Treuemedail-
le für 60jährige Mitgliedschaft an Johann Spiegel und Hein-
rich Schwidtmann, für 50 Jahre Vereinstreue Heinrich Weigel, 
Heinrich Stecken und Emil Diermann. Bereits am Vortage ge-
ehrte wurden die 40jährigen Jubilare Willi Sommerhoff, An-
ton Schwingenheuer, Fritz Viehlhaber und Franz Risse.
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WR. Hüsten. Wie selten erlebte die Freiheit Hüsten ein 
solches Schützenfest wie am letzten Wochenende. Auch 
der Montag war dazu angetan, angesichts des heißen Ju-
niwetters, die Jacken daheim zu lassen, denn im „leichten 
Bieranzug“ ließ es sich besser feiern. Das junge Königspaar 
und der ebenso charmante Hofstaat wurden viel umjubelt. 
Ein Zeichen, welcher Beliebtheit sich der König Peter Nolte 
und seine Gattin Karin geb. Becker erfreuen. 

Unsere Bilder zeigen das Königspaar im Festzug.
Oberst Beiler, Hauptmann Eckhardt und Präses Pfarrer 
Pantel führten eine stattliche Zahl Jubilare im Festzug an. 
Mit Medaillen und Urkunden wurden diesmal ausgezeich-
net: für 60jährige Schützentreue Josef Bremke, Heinrich 
Arendt und Friedrich Schnier, für 50jährige Mitgliedschaft 
Johann Spiegel und Heinrich Schwidtmann. 

Vor 50 Jahren 1963

Karin und Peter - nette Majestäten ! 
Junger Hofstaat unter strahlenden Himmel in Hüsten
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie zu Hause noch alte Fotos,  
Urkunden, Schriften oder Erinnerungs- 
stücke die Bezug zu Hüsten haben?

Sie wissen nichts damit anzufangen?

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese 
Unterlagen für das Schützenmusem 
zur Verfügung stellen.

Bitte wenden Sie sich an Peter Reinold, 
Telefon: 0 29 32/3 52 58 
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Einweihung der renovierten Schützenhalle

Am Freitag den 08.06.2012 wurde nach nur 8 wöchiger Umbauzeit unsere neu renovierte Schützenhalle feierlich eingeweiht. 
Oberst Thomas Buchmann konnte unter den rund 800 Gästen eine Abordnung des Kreisschützenbundes, den Landrat des 
Hochsauerlandkreises, Dr. Karl Schneider, unseren Bürgermeister, Hans - Josef Vogel sowie zahlreiche weitere Vereinsvorstän-
de der Hüstener Vereine begrüßen.Auch viele Hüstener ließen es sich nicht nehmen, anlässlich der Wiedereröffnung einen 
ersten Blick in die neue Halle zu werfen. Hier war es sicher sinnvoll, das in den letzten Wochen vor Wiedereröffnung der 
Blick ins Innere durch verhangene Fenster versperrt war und so die Spannung aufrecht hielt.

Stellvertretend für die vielen Grußworte drucken wir nachstehend die Ansprachen von Oberst Thomas Buchmann und Bürger-
meister Vogel ab. Präses Dietmar Röttger und Pfarrerin Ulrike Rüther sprachen zum Abschluss des offiziellen Teiles den Segen.

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Schneider, 
sehr geehrter Bürgermeister Vogel, 
verehrter Präses, Pfarrer Röttger, Frau Pastorin Rüther 
lieber Kreisoberst Dirk Dönneweg, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
liebe Hüstenerinnen und Hüstener,

heute am 08.06.2012 sind Sie alle der Einladung der Schüt-
zenbruderschaft Hüsten zur Einweihung und Wiedereröff-
nung der umgebauten und komplett renovierten und sanier-
ten Schützenhalle gefolgt. Wir wollen den Akt heute bewusst 
kurz halten und Raum geben für Gespräche und geselliges 
Feiern. Kurzum zu dem Zweck, den eine Schützenhalle und 
öffentliche Versammlungsstätte erfüllen sollte.

Ich will daher NICHT berichten über die vielen Diskussio-
nen und Überlegungen die zu dem heute für alle sichtbaren 
Ergebnis geführt haben.

Ich will daher NICHT berichten über die Verhandlungen 
und Vertragsabschlüsse mit strategischen Partnern mit denen 
wir in der nächsten Zeit gemeinsam den Weg gehen.

Ich will daher NICHT berichten über den Schrecken den 
wir alle erfuhren als Anfang Februar 80.000 Liter Wasser in 
die Halle flossen und vieles zerstörten.

Ich will daher NICHT berichten über die technischen Fi-
nessen und Ausstattungen der Halle. Machen Sie sich selbst 
ein Bild.

Ich will auch NICHT berichten über die teilweise schwierige 
Bauphase mit Rückschlägen. Wie wir immer sagten... Alles 
wird gut ! Und es wurde gut !

Berichten will ich aber über die Begeisterung der Helfer und 
Mitwirkenden die von Monat zu Monat, von Woche zu Wo-
che und von Tag zu Tag mehr wuchs. Der bekannte franzö-
sische Schriftsteller und Pilot, Antoine de St. Exupery hat in 
einem seiner bekanntesten Zitate einmal gesagt:

„Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer 
zusammen, um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und 
die Arbeit einzuteilen, sondern lehre sie die Sehnsucht nach dem 
weiten, endlosen Meer.

Nun haben wir kein Schiff gebaut obwohl die eben erwähn-
ten 80.000 Liter Wasser den Vergleich nahe legen...

Wir haben gemeinsam eine Schützenhalle geschaffen, die für 
die kommenden Jahre der Schützenbruderschaft aber darü-
ber hinaus auch allen Vereinen unserer Freiheit Hüsten ein 
Haus und einen Ort bietet, um Feiern und Veranstaltungen 
durchzuführen. Es war eine Freude zu sehen, wie die Begeis-
terung der Helfer wuchs. Wie das Leuchten in den Augen 
zunahm und wie immer mehr mit Stolz alle darüber spra-
chen, wie schön unsere Halle doch wird.

Diese Begeisterung kannte keine Altersgrenzen. Der 5 jäh-
rige Sohn eines Schützenbruders putzte in der Endphase 
genau so Tische und Stühle wie das 75 jährige Mitglied des 
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Ehrenvorstandes. Nicht zu vergessen die vielen Freundinnen 
und Frauen unserer Schützenbrüder! Euch allen danke ich 
ganz herzlich im Namen des Vorstandes und der gesamten 
Bruderschaft aber auch ganz persönlich!

Das Ziel hatten wir gemeinsam definiert.....Aber wie es in 
dem alten chinesischen Sprichwort heißt Der Weg ist das Ziel!

Alle, die das Ziel und die Vision einer modernen Festhalle, 
ausgerüstet mit modernster Veranstaltungstechnik teilten, 
hat der Weg zur Erreichung dieses Zieles enger zusammen-
geführt. Die Gemeinschaft von Jung und Alt ist gewachsen!

Lassen Sie mich abschließend noch einmal das Bild des 
Schiffes benutzen. Auf einem Schiff fahren Kapitän, Offizie-
re und die Mannschaft. Jeder für sich allein kann das Schiff 
nicht vom Fleck bewegen. Alle müssen zusammen arbeiten, 
die Segel setzen und navigieren. Eine Person ist auf einem 
Schiff aber dennoch unerlässlich. Der Steuermann!

Das Schiff „Hallenrenovierung“ wurde von unserem Steuer-
mann, Hermann Vogt, sicher über alle Untiefen und durch 
alle Stürme geleitet. Hierfür, lieber Hermann wollen Dir Ka-
pitän, Offiziere und Mannschaft ganz herzlich danken.

Bevor wir nun die renovierte Halle mit Stolz ihrer Bestim-
mung übergeben bitte ich den Präses unserer Bruderschaft, 
den Segen Gottes zu erbitten für alle die in diesem Gebäude 
sind und sein werden.

Hans-Josef Vogel Bürgermeister

Einweihung der modernisierten und neugestalteten  
Schützenhalle Hüsten - mitten in der Stadt Arnsberg -  
am 08. Juni 2012 

Lieber Oberst von Hüsten, lieber Thomas Buchmann,  
liebes Königspaar Jutta und Rainer Köster,  
lieber Präses, Herr Pastor Dietmar Röttger,  
liebe Hüstener Schützen und Schützenfrauen,  
sehr geehrter Herr Landrat,  
liebe Gäste!

Die Schützenbruderschaft Hüsten unter dem Schutze des 
Heiligen Geistes von 1435 hat im 577. Jahr ihres Bestehens 
ihr eigenes Zuhause grundlegend erneuert. 

Herzlichen Glückwunsch, große Anerkennung für die heraus-
ragende Leistung und das in jeder Hinsicht gelungene Ergebnis. 
Herzlichen Dank, denn diese erfolgreich neu gestaltete Halle ist 
nicht nur eine Halle der Schützenbruderschaft. Sie ist eine Halle 
für Hüsten, ja sie ist eine Halle für viele Veranstaltungen und 
Großveranstaltungen unserer ganzen Stadt Arnsberg. 

Die Schützenbruderschaft Hüsten hat damit erneut unter 
Beweis gestellt, dass sie und Hüsten zwei Seiten einer Me-
daille sind. 

Erlauben Sie mir, diese Modernisierungsaktion nicht isoliert, 
sondern in drei Zusammenhängen zu betrachten. 

Da ist zuerst die Geschichte der Schützenhalle in Hüsten. 
Sie ist 129 Jahre alt. Und ihr Beginn im Jahre 1883 lässt auf-
horchen. Es beginnt alles mit einer Volksbefragung und mit 
den bekannten Wetterverhältnissen in Hüsten. „1883 ging 
im April bei allen Hüstenern ein Befragungsbogen um. Je-
der sollte durch seine Unterschrift und ein hinzuzusetzendes 
„Ja“ oder „Nein“ seine Haltung zum Bau einer Schützenhalle 
ausdrücken. In dem Befragungsformular wurden die wesent-
lichen Gründe für den Neubau angegeben. 

Der Text lautete: „Wegen ungünstiger Witterung ist das hie-
sige Schützenfest sehr oft schlecht ausgefallen und hat dadurch 
die Kasse meistens arge Einbußen erlitten. Unter anderem 
hat die Kasse im vorigen Jahre ein Defizit von 404 Mark 
78 Pfg. aufzuweisen. Es ist deshalb der Wunsch laut gewor-
den, die Schützengesellschaft möge eine Schützenhalle bauen.  
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Diese scheint um so mehr Bedürfnis zu sein, weil laut Verfü-
gung Königl. Regierung das Schützenfest nur 2 Tage dauern 
soll (genug gesoffen). Der Schützenvorstand hat nun in der Sit-
zung vom 25. Februar d.J. ein Komitee von Sachverständigen 
ernannt, um Beratungen in betreff einer neuen Schützenhalle 
zu pflegen. Dieselben haben jetzt mehrere zweckmäßige Pläne 
entworfen. Auch haben dieselben den Herrn Grafen von Fürs-
tenberg geneigt zu machen versucht, das Geld zum Bau vorzu-
strecken. Der Herr Graf will das Geld auf 12 Jahre ohne Zinsen 
vorstrecken. Auch wird der Herr Ehren-Amtmann (v. Lilien d. 
V.) geneigt sein, dafür zu sorgen, dass die polizeiliche Erlaubnis 
zum Bau erteilt wird ...“.“ 

(Aus: Gerhard Teriet / Werner Saure: Freiheit Hüsten, 1985.)

Der Bau kostete übrigens knapp 12.000 Mark. 1913 wurde 
die neue Halle an ihren heutigen Standort verschoben. 

Unter den Nazis wurde sie zur Lagerhalle und in Folge der 
Nazis nach dem Krieg zum Flüchtlingslager. Wir wollen das 
heute an diesem schönen Abend nicht vergessen. 

2. Einen zweiten Zusammenhang der gelungenen Neuge-
staltung der Halle sehe ich mit den Aktivitäten der Hüstener 
Schützenbruderschaft für das älteste Steinhaus in Hüsten, das 
historische „Haus Hüsten“, das wahrscheinlich knapp 1.000 
Jahre alt ist. 

Sie, liebe Schützen, haben diesen historischen Ort in die Ge-
genwart zurückkehren lassen durch anspruchsvolle Renovie-
rung und Neugestaltung. 

3. Zum Dritten steht die Modernisierung und Erneuerung 
der Halle im Zusammenhang mit den umfangreichen Maß-
nahmen zur Modernisierung des sog. „öffentlichen Raumes“, 
also der Straßen, Wege und Plätze hier im inneren Bereich von 
Hüsten, dessen Mittelpunkt St. Petri, eine der ältesten Kirchen 
des Sauerlandes, bildet, der eine der ältesten Schützenbruder-
schaften des Sauerlandes - die Hüstener Schützenbruderschaft 
- zur Seite steht. 

Also im Namen der Stadt Arnsberg herzlichen Dank an den 
Oberst, an den Vorstand und an die Bau-Mannschaft mit Bau-
leiter, Steuermann, Motivator und Antreiber, Herrmann Vogt. 
Super Leistung. Hoffentlich haben wir bei der Fußball-Euro-
pameisterschaft auch eine solch erfolgreiche Mannschaft. 
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Mittlerweile kann man schon von einer kleinen Tradition spre-
chen. Auf dem jährlichen Königsfest der Hüstener Schützen 
lässt sich der jeweilige Hofstaat immer ein tolles Programm 
einfallen, welches allen Gästen richtig Spaß macht.

Auch im Januar 2013, als unser amtierendes Königspaar Birgit 
und Werner Hölter in unserer neuen Schützenhalle ihr Kö-
nigsfest feierten, hatte sich ihr Hofstaat mächtig etwas einfal-
len lassen. Unter dem Motto „Schlag den König“ (frei nach der 
TV-Sendung Schlag den Raab), musste Königin Birgit gegen 
ihren Werner antreten. Bei dem Wettkampf hatte sie sowohl 
beim Bobbycar-Rennen, beim Rate-Spiel über die Schützen-
bruderschaft und beim Strohhalm-Spiel die Nase vorn. Nur 
beim Geschicklichkeitsspiel (Auftürmen von Nüssen) war ihr 
Werner voraus. Als „Belohnung“ erhielten die Beiden dann 
eine tolle Gartenliege und einen neuen Gartengrill, sowie als 
Andenken an die gute Schießleistung beim Schützenfest einen 
kleinen Schützenvogel, der aus Teilen vom Original-Schützen-
vogel zusammengebaut war.

Nach einer kräftigen Stärkung wurde mit der musikalischen 
Unterstützung von Jutta und Rainer Köster das Tanzbein ge-
schwungen und von der tollen Stimmung getragen, dauerte 
das Königsfest bis weit nach Mitternacht.

Königsfest 2013 - Tolle Stimmung durch den Hofstaat



54

Dei Schüttenglögers

Generalversammlung 2013

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Generalversammlung 2013 konnte Oberst Thomas 
Buchmann etwa 100 Schützen in  der Schützenhalle begrü-
ßen. Sein besondere Gruß galt unserem König Werner Höl-
ter, dem Jugendkönig Marcel Monhoff sowie dem Ehren-
vorstand. Nach der Begrüßung wurde der Verstorbenen der 
letzten 12 Monate unserer Bruderschaft gedacht. Hierbei spielte 
der Musikverein Hachen das Lied vom guten Kameraden. 
Im Anschluss verlas der Oberst den Jahresbericht. Heraus-
ragender Punkt war hier sicherlich die Renovierung mit an-
schließender Einweihung am 08. Juni 2012 unserer Schüt-
zenhalle. Der Oberst bedankte sich bei allen, die bei der 
Renovierung tatkräftig geholfen haben und natürlich bei 
der Brauerei Veltins für ihr Engagement. Mit dieser Ein-
weihung wurde gleichzeitig das 35. jährige Jubiläum der 
Jugendkompanie gefeiert, in dessen Verlauf Stefan Köhler  
Jubel-Jugendkönig wurde.

Nach diesem Bericht war es an Rendant Werner Hölter den 
Kassenbericht vorzutragen. Aus den vielen Zahlen ragte  die 
Investitionssumme von 460.000 € für die Hallenrenovie-
rung heraus. Trotz dieser Summe konnte der Rendant ver-
melden, dass die Kassenlage stabil ist und es somit auch keine  

Betragserhöhung ( immer noch 15 € ) geben wird. Nach die-
sem Bericht wurde von den Kassenprüfern Christian Völker 
und Dennis Jeche um Entlastung des Vorstandes gebeten, 
was dann einstimmig geschah.

Nach diesem Punkt wurden Orden für Verdienste an folgende Mit-
glieder verliehen:

Björn Mathes, Marko Wienecke, Thomas Weber, Ingo Leutner, 
Denis Jecke. Uli Huchtemeier, Dirk Fischer und Giovanni Droste. 
Den Orden für besondere Verdienste erhielten Dieter Völker, Rai-
ner Köster und Hermann Vogt.

Außerdem wurden 20 Schützen für 25jährige Mitgliedschaft geehrt.

Im Anschluss erfolgten zwei Wahlen: 1. der Hauptmann,  
2. ein Beisitzer.

Hier wurden Karl-Heinz Elsner – Hauptmann – und Uli 
Neuhaus – Beisitzer – einstimmig wiedergewählt. 

Nach einer Stärkung („Schnittkes“) und einem Musik-
stück vom Musikverein Hachen wurden die Berichte der  
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Seniorentag wieder ein voller Erfolg

Wie auch in den vergangenen Jahren veranstaltete die Schüt-
zenbruderschaft wieder einen Seniorentag für die Schützen-
schwestern und Schützenbrüder, die das 65 Lebensjahr voll-
endet haben. Der Seniorentag fand im Jahre 2012 aufgrund 
der Umbaumaßnahmen in der Schützenhalle im Herbst statt.

Oberst Thomas Buchmann konnte ca. 180 Schützen in der 
Halle begrüßen. Auch das Königspaar, Werner und Birgit 
Hölter, besuchte gern die Veranstaltung. Neben der Ehrung 
der Tagesältesten, es waren dies Mai Kettler und Josef Schnett-
ler, wurden die Anwesenden durch das Spiel des Arnsberger 
Seniorenmusiker unterhalten. Als Höhepunkt folgte eine Dar-
bietung unseres Ehrenadjutanten Julius Probst, der die Schüt-
zen in gewohnter Manier unterhielt. Die reichhaltige, von den 
Schützenfrauen erstellte Kuchentafel, bot Gelegenheit sich zu 
stärken, bevor der Nachmittag bei kühlen Getränken und an-
regenden Gesprächen ausklang.

Auch in 2013 wird der Seniorennachmittag wieder im Herbst 
stattfinden und die Bruderschaft freut sich, erneut viele Senio-
ren begrüßen zu können.

Jugendkompanie (Fabian Dembinski) vom K.i.D.S. Ausschuß

(Rainer Köster) und von der Schießsportgruppe (Andrea 
Dransfeld ) verlesen. Hier zeigte sich wieder einmal die Viel-
seitigkeit der einzelnen Abteilungen unserer Bruderschaft. 

Einer der wichtigsten Punkte kam dann: die Abstimmung, 
ob 2013 ein  Schützenfest stattfinden soll. Einstimmig wurde 
mit  „JA“ votiert. Damit kann das Hochfest vom 01. - 03. 
Juni 2013 gefeiert werden. 

Unter Punkt Verschiedenes wurde angeregt, die Verleihung 
der Orden f. Verdienste und besondere Verdienste wieder im 
Rahmen des Schützenfestes stattfinden zu lassen. Dies wird 
sicherlich auf einer der nächsten Vorstandssitzungen disku-
tiert werden. Da es keine weiteren Meldungen gab, konnte 
der Oberst die Versammlung nach knapp 2 Stunden schlie-
ßen und folgende Gespräche in Richtung Theke verlagern. 
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Ehrung der Jubilare

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen des Frühschoppens fand am Schützenfestsonn-
tag 2012 die Jubilarsehrung statt. Neben den langjährigen 
Mitgliedern, ehrte der Oberst Thomas Buchmann, auch die 
Königspaare von vor 40 und 50 Jahren.

Friedel und Ingrid Burgard regierten das Schützenvolk 1962, 
also vor 50 Jahren. Zehn Jahre später, vor 40 Jahren waren 
Julius und Inge Probst Königspaar. Beide Königinnen erhiel-
ten zur Erinnerung einen schönen Blumenstrauß.

Für 50jährige Mitgliedschaft wurden geehrt und erhielten 
eine Erinnerungsmedaille:

Albrecht Knipp  
Gerhard Monhoff sen.  

Franz-Josef Rindel 
Günter Menke 

 Winfried vom Hofe 
 Wilfried Neuhaus

Bereits seit 60 Jahren gehören der Bruderschaft an: 

Erich Berens 
Fritz Deimann 
Julius Probst 

 Ferdinand Schäferhoff 
Karl-Heinz Millentrup 

Franz-Josef Prange 
 Fritz Schnier 

Heinrich Tillmann  
Willi Vogt

Auch diese Schützen erhielten eine Erinnerungsmedaille aus 
der Hand der regierenden Königinn Jutta Köster.

Oberst Thomas Buchmann bedankte sich bei allen Jubilaren 
und wünschte ihnen für die Zukunft noch viele gesunde Jahre, 
auch im Kreise der Schützen.
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Gratulation

Hohe Ehrung für Oberst und Hauptmann
Eine besondere Ehrung wurde am 08.06.2012 durch den 
Sauerländer Schützenbund vollzogen. Kreisoberst Dirk 
Dönneweg ehrte Schützenoberst Thomas Buchmann und 
Hauptmann Karl-Heinz Elsner mit dem höchsten Orden des 
Sauerländer Schützenbundes, dem Orden für hervorragende 
Verdienste. Beide sind seit vielen Jahren im geschäftsführen-
den Vorstand unserer Bruderschaft aktiv.

Nach einigen Jahren als Kompanieführer wurde Thomas 
Buchmann im Jahre 2000 von der Generalversammlung 
zum Hauptmann gewählt. Dieses Amt hatte er bis 2005 inne 
bevor er in der Generalversammlung 2005 zum Oberst unse-
rer Bruderschaft gewählt wurde.

1993/1994 regierte er als König zusammen mit seiner Ehe-
frau Beate die Bruderschaft.  Karl-Heinz Elsner ist seit vielen 
Jahren verantwortlich für den Einkauf innerhalb der Bru-
derschaft. Im Jahre 2000 wurde er durch den Vorstand zum 
Rendanten ernannt. 

Im Jahre 2005 wählte ihn die Generalversammlung zum 
Hauptmann unserer Bruderschaft. Gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Ulrike regierte er 1999/2000 das Schüt-
zenvolk in Hüsten. Kreisoberst Dönneweg würdigte in 
seiner Laudatio insbesondere den Einsatz der Beiden 
auch für die Planungen und Umsetzungen im  Zuge des  
Hallenumbaus. Neben den beiden sichtlich über-
raschten Geehrten wurden die Ehefrauen mit einem 
Blumenstrauß bedacht.

Wir gratulieren

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrenoberst Peter Reinold und seine Frau Gerda feierten am 
6. September vergangenen Jahres ihre Goldene Hochzeit.
Kennen gelernt haben sie sich bei einem der bekannten und 
beliebten Karnevalsveranstaltungen des KKV im Kolping-
haus in Hüsten. Der Ehe entsprossen zwei Söhne, die dem 
Goldpaar vier Enkelkinder bescherten.

Im Jahre 1983 regierten sie als Königspaar das Hüstener 
Schützenvolk. Im Jahre 1985 wurde Peter Reinold von der 
Generalversammlung zum Hauptmann gewählt und von 
2000 bis 2005 war er Oberst der Hüstener Schützen. Von 
der Generalversammlung wurde er wegen seiner Verdienste 
zum Ehrenoberst ernannt.

Da eine gemeinsame Feier mit Kindern und Enkelkindern 
nicht möglich war, Sohn Sven lebt bekanntlich in Florida, 
entschloss sich das Goldpaar zu einem Kur-Urlaub an der 
polnischen Ostseeküste.

Wir gratulieren dem Goldpaar von Herzen und wünschen 
ihnen noch viele gemeinsame Jahre bei bester Gesundheit.
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Empfang Königspaare

Auch im Jahre 2012 folgt die Stadt Arnsberg einer längeren 
Tradition und lud erneut alle Königspaare, Oberste, Haupt-
leute und Vorsitzende der dem Schützenwesen verbundenen 
Vereine der Stadt zu einem Empfang in das alte Rathaus in 
Arnsberg ein. 

Bürgermeister Vogel betonte in seiner Ansprache die Be-
deutung des Schützenwesens für die Stadt Arnsberg 
und lobte besonders das ehrenamtliche Engagement der 
Schützen die in den Stadt- und Ortsteilen vielfach das ge-
sellschaftlichen Leben prägen und durch die Unterhal-
tung von Schützenhallen und Begegnungsstätten einen 
Anlaufpunkt für alle Menschen zur Verfügung stellen. 

Besonders hob er auch die Rolle der Königspaare hervor, die 
überall als charmante Botschafter für das Schützenwesen, 
aber auch für die Orts- und Stadtteile gelten. 

Auch unser Königspaar, Werner und Birgit Hölter nahm 
gern am Empfang teil und trug sich gemeinsam mit Oberst 
und Hauptmann ins goldene Buch der Stadt Arnsberg ein.

Königinnentreffen 2013

 
Zum 16. Königinnentreffen unserer Bruderschaft trafen sich 
am 13. April neunundzwanzig der noch dreiundvierzig le-
benden Königinnen.

Nach der Andacht zum Gedenken an die verstorbenen Kö-
niginnen – durchgeführt von Vikar Rafal Nowak – fand ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaffe und Kuchen in der 
Schützenstube statt. Vom vierköpfigen Organisationsteam 
begrüßte Birgit Menze besonders die amtierende Königinn 
Birgit Hölter, der auch ein Präsent überreicht wurde. Ein be-
sonderer Gruß galt der „dienstältesten „ Königinn Erika Es-
ser, die im Jahr 1958 an der Seite von Theo Sauer das Schüt-
zenvolk regierte, sowie Doris Berghoff, die vor 40 Jahren mit 
ihrem Ehemann Heinz das Königspaar stellte. Mit fast 90 
Jahren war May Kettler die an Jahren älteste anwesende Kö-
niginn.

Am frühen Abend kamen dann der amtierende König Wer-
ner Hölter, sowie viele ehemali-ge Schützenkönige dazu. 
Nach einem zünftigen Abendessen wurden noch einige ge-
mütli-che Stunden verbracht. Aus sicherer Quelle wird von 
„bis in die tiefe Nacht wurde gefeiert“ berichtet.

Ehrenvorstand
Besuch in Bruchhausen

 

Auch im vergangenen Jahr trafen wir uns mit dem Ehrenvor-
stand der Maria-Magdalena-Schützen, dieses Mal wieder in 
Bruchhausen. Wie beim ersten Treffen dort im Jahre 2008 
hatten wir uns mit 14 Schützenbrüdern auf den Weg gemacht. 

Wir wurden wie gewohnt herzlich begrüßt und es ent-
wickelten sich sofort angeregte Gespräche, nicht nur 
über das Schützenwesen. Natürlich gab es auch anre-
gende Getränke, mit oder ohne Alkohol, auf den im-
mer mehr Ehrenvorstandsmitglieder verzichten müssen. 
Zu einem späteren Zeitpunkt trafen noch Hauptmann Mei-
nolf Reuther, Oberst Thomas Buchmann und Hauptmann 
Kalli Elsner dazu. Meinolf  Reuther begrüßte uns ebenfalls 
sehr herzlich und Thomas Buchmann bedankte sich für die 
gute Aufnahme.

Wir wurden dann noch von unseren Schützenbrüdern mit 
leckeren Schnitzeln und Bratkartoffeln bewirtet und traten 
gegen 20 Uhr den Heimweg an, nicht ohne uns für den 
schönen Nachmittag zu bedanken.

Das nächste Treffen findet dann wieder in unserer Schützenhalle 
statt. Wir freuen und schon auf das Treffen im Laufe dieses Jahres.
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Haus Hüsten hat neue Mieter

Nachdem sich der Zuspruch zum Trauzimmer im Hause 
Hüsten gut entwickelt hat, wurde die Schützenbruderschaft 
Mitte vergangenen Jahres von der Gemeinde St. Petri um 
Hilfe gebeten. Durch die Gründung der neuen Großpfarrei 
kam es zu Engpässen bei den Räumlichkeiten. Nach kurzer 
Überlegung mit dem Kirchenvorstand haben wir uns dann 
entschieden, der Kirche zu helfen und zwei Räume an die 
Kirchengemeinde zu vermieten. Im ersten Stock sind nun-
mehr die Gemeindereferenten, aber auch der Organist für 
die Gemeindemitglieder ansprechbar und haben dort ihre 
Arbeitsplätze gefunden.

Die Schützenbruderschaft hat der Kirche gern geholfen und 
wünscht den neuen Mietern im Haus Hüsten viel Glück bei 
der Erfüllung ihrer anspruchsvollen Aufgaben.
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Bierprobe

Traditionell findet die Bierprobe immer eine Woche vor 
Schützenfest ab.
Oberst Thomas Buchmann begrüßte die zahlreichen Schüt-
zenbrüder und Schwestern dieses Mal wegen der Umbau-
maßnahmen in der Schützenhalle im Speiseraum.
Er betonte besonders, dass dies die erste Bierprobe mit Vel-
tins Pils sei und er hoffe, dass es allen Munde. Es gab zustim-
mendes Gemurmel.
Ein weiterer Punkt war die Umbaumaßnahme in der Schüt-
zenhalle. Wie sich später alle überzeugen konnten, ist die-
se fast abgeschlossen und Schützenfest wird alles im neuen 
Glanz erstrahlen. Oberst Thomas Buchmann bedankte sich 
aber besonders bei den Schützenfrauen und Schützenbrü-
dern die sich an den zahlreichen Arbeitseinsätzen beteiligt 
haben. Auch in der letzten Woche vor dem Hochfest muß 
nochmals kräftig angepackt werden.

Weiter soll der Speiseraum aufgewertet werden und in 
Zukunft „Schützen-Stube“ heißen. Entsprechend soll die 
Einrichtung verändert werden. Während des diesjährigen 
Schützenfestes wird darin eine Cocktailbar eingerichtet. Die 
Küche wird ins Festzelt verlegt und dort wird auch das Essen 
angeboten.
Abschließend teilte Thomas Buchmann mit, daß die Schüt-
zenhalle „umziehen“ werde und zwar in die Hövelsgasse 1 a. 
Damit entfällt die bisherige Postanschrift Arnsberger Straße.
Es folgte die Siegerehrung der Schützinnen und Schützen 
die sich erfolgreich am Kompanieschießen beteiligt haben. 
Die Ehrungen wurden vorgenommen von den Vorsitzenden 
der Schießgruppe Andrea Dransfeld und Franz vom Hofe. 
Bedauerlicherweise war die Beteiligung geringer als im letz-
ten Jahr. Es wurde daher von Franz vom Hofe um bessere 
Teilnahme im nächsten Jahr gebeten.
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Gegenüber den Vorjahren hat sich die Situation in unserem 
Verein mit einigen neuen Mitgliedern im Jugendbereich 
leicht verbessert. Es wäre schön wenn das Interesse bleibt 
und sich noch der Eine oder Andere Interessent dazu gesellt. 
Die Situation stellt sich derzeit folgendermaßen dar:

unser Verein zählt zur Zeit 36 eingetragene Mitglieder die in 
folgende Klassen aufgeteilt sind:

 2 Schützen 
 7 in der Alters- und Seniorenklasse sowie 
 5 im Jugendbereich 
 22 Passive Schützen.

Jahresüberblick über die Veranstaltungen der SSG

23.04. – 23.05.2012 Kompanieschiessen
Mit 177 Starts von 75 Teilnehmern war die Beteiligung sehr 
schlecht, so dass nur durch den Glücksfall eines Sonderan-
gebots für die Medaillen die Startgelder zur Deckung der 
Kosten ausreichten. Die zum Teil hervorragenden Ergebnis-
se unserer Schützenschwestern und Schützenbrüder wurden 
bei der Bierprobe mit Medaillen, Pokalen und Ansteckna-

deln prämiert.

05.05.2012 Maiwanderung
Die diesjährige Maiwanderung stand unter dem Motto „Es 
gibt kein schlechtes Wetter, nur falsche Kleidung.“ Durch 
den Regen führte der Weg durch den Wald nach Breitenbruch.

Im Gasthof Schüttler angekommen konnte dann die Klei-
dung getrocknet werden. Bei guten Speisen und kühlen 
Getränken wurden noch einige schöne Stunden verbracht, 
bevor es dann wieder heimwärts ging.

18.08. – 19.08.2012 Sommerfest
Ein weiteres Highlight war, wie in jedem Jahr, das Sommer-
fest unserer Schießsportgruppe. Mit Spießbraten, Grillgut und 
Bier vom Fass wurde über zwei Tage kräftig das Saisonende der 
Wettkämpfe gefeiert. Bei der Siegerehrung des vereinsinternen 
Pokalschiessens wurden unsere Schützinnen und Schützen für 
Ihre guten Leistungen der letzten 10 Monate mit speziellen 
Präsenten geehrt.

15.12.2012 Weihnachtsfeier
In diesem Jahr feierten wir unsere Weihnachtsfeier in den Räu-
men des Begegnungszentrums in der Hüstener Schützenhalle. 
Bei gutem Essen und Trinken verlebten wir einen schönen 
und vergnügten Abend. Bei der Ermittlung des Siegers unseres 
Weihnachtspokalschießens wurde es wieder einmal spannend 
und nach der Punkteverteilung wurde Siegfried Hoffmann 
als Sieger ermittelt. Mit viel Musik und guter Stimmung 
wurde noch bis spät in die Nacht gefeiert.

01.02.2013 Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptversammlung am 1. Februar 2013 stan-
den wieder einige Wahlen im Vordergrund. Als Kassiererin 
für die nächsten 2 Jahre wurde Ursula Rindel wiedergewählt. 
Als Kassiererin der Getränkekasse wurde Inge Probst für ein 
Jahr gewählt und als Beisitzer für die nächsten 2 Jahre wurde 
Manfred Coels gewählt

Daniel Tilmann schied nach 2-jähriger Tätigkeit als Kassen-
prüfer turnusmäßig aus und Werner Coels bleibt noch für 
ein weiteres Jahr Kassenprüfer. Manfred Kaiser wurde als 
neuer 2. Kassenprüfer für 2 Jahre gewählt.

16.03.2013 Vereinsmeisterschaft
17 Schützen und Schützinnen aus den verschiedensten Klas-
sen traten am Nachmittag auf dem Schießstand der Hüste-
ner Schützenbruderschaft an um sich bei diesem vereinsin-
ternen Wettkampf zu messen. Die Sieger wurden am Abend 
bei der Siegerehrung ausgezeichnet.

Wir möchten an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen um 
auf unsere Trainingsabende montags von 20.00 – 22.00 Uhr 
und mittwochs von 18.00 – 20.00 Uhr hinzuweisen. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, bei uns einmal am 
Training teilzunehmen.

Wir wünschen der Hüstener Bruderschaft und allen Lesern 
ein schönes und harmonisches Schützenfest.

Franz vom Hofe

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schießsportgruppe Heilig Geist Hüsten

1. Vorsitzender :  
Franz vom Hofe, Grabenstraße 6, 59759 Arnsberg,  
Tel.: 0 29 32 – 3 12 79
2. Vorsitzende:  
Andrea Dransfeld, Sonnenufer 28, 59759 Arnsberg,  
Tel.: 0 29 32 – 5 14 27

Jahresbericht der Schießsportgruppe 2012
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Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,

für unsere Mitgliederverwaltung 
wäre es sehr schön, wenn Sie uns bei  
Adressenänderungen die neue Adres-
se oder bei Änderungen der Bank-
verbindung und der Kontonummer 
die neuen Daten mitteilen.

Ansprechpartner :

Andreas Hoffmann
Freiheitsstr. 19
59759 Arnsberg,
Tel. 02932-34866.

Herzlichen Dank im Voraus. 



64

Dei Schüttenglögers

1830

Der Jubiläumsschrift zur 300jährigen Wiederbegründung  
entnehmen wir, dass das Schützenfest früher auf Wikkings-
hof gefeiert wurde. Dies sagt vermutlich nicht allen Schüt-
zenbrüdern etwas. Es handelt sich hier um Haasen Hof, der 
dort gestanden hat, wo sich heute die Wohnhäuser der Fa-
milien Josef und Heinrich Haase befinden. Der Zweitnahme 
„Wicking“ geht auf einen Vorfahren zurück, der Widuking 
hieß, daraus wurde eben Wicking.

Ab wann das Schützenfest auf den Schützenwerth verlegt  
wurde, ist unbekannt. Die Straße entlang der Bahnlinie hin-
ter Kress erinnert noch an den Platz.

Wenn der Autor des Berichtes von 1957 schreibt, dass bis 
1882 dort unter Zelten gefeiert wurde, irrt er sich, wie sich 
das im Verlaufe dieses Berichtes heraustellen wird.

In der Abrechnung 1804 wird erstmals „Hof und Keller 
und Holz“ erwähnt. Wie aus den Unterlagen hervorgeht, 
war der Hof von einer Hainbuchenhecke umgeben, wie 
dies aus der Abrechnung für dessen Pflege hervorgeht. Ei-
nen Keller gab es dort aber sicher nicht. Ein eigener Keller 
wurde erst 1838 auf dem auf dem Schützenhof, der 1834 
gekauft wurde, errichtet. Wie sich heraustellen wird, war 
dieser Platz bereits vor 1819 als Pachtgrundstück oder im 
Eigenbesitz der Bruderschaft.

Es wurde also bereits 1804 oder früher auf diesem Hof gefei-
ert, der später sogenannte „Erdfangsgarten. Ab wann der Hof  
gepachtet war ist unklar. In der Abrechnung 1822 wird jeden-
falls erstmals eine Position „Pacht vom Schützenhof an die 
Freiheit Hüsten“ erwähnt. Zahlunten erfolgen für die Jahre 
1819 bis 1821. Die Pacht betrug jährlich 1 Reichsthaler. In 
den Folgejahren wurde zwar in den Abrechnungen die Pacht 
erwähnt, aber nicht bezahlt. Erst 1828 finden wir wieder 
Zahlungen für die Jahre 1826 und 1827, nun aber nur noch  
23 Silbergr. und 1 Pfennig. Zahlungen erfolgen auch in den  
Jahren 1829 bis 1833.

Im Jahr 1830 beschließt der Vorstand einen Bierkeller zu 
errichten. Dafür wird nun der Versuch unternommen, ein 
eigenes Grundstück zu erwerben. Eine Zeichnung aus die-
sem Jahr zeigt die Lage, die wohl annähernd auf oder an dem 
Gelände des heutigen Schützenhofes gelegen hat.

Da der Grundstückskauf nicht zustande gekommen war, 
wurde das Vorhaben des Baues eines Bierkeller aufgegeben 
und Schützenfest auch weiter auf dem gepachteten Grund-
stück gefeiert.

Der Versuch ein eigenes Grundstück zu erwerben, wurde aber 
nicht aufgegeben. In der Vorstandssitzung vom 17.  März 
1834 wird Hauptmann Rihse „authorisiert, daß er den, von 
dem früheren Hauptmann Hehse selig angeschafften Schüt-

zenhof – den Erdfangsgarten auf Kosten der Schützenbru-
derschaft wieder ankaufen könne. Wir billigen den Verkauf 
und Herr Hauptmann Rihse kann und soll den Schützenhof  
wieder ankaufen“.

In der gleichen Urkunde wird diese Genehmigung noch 
zweimal erteilt. Dies ist nicht ganz verständlich. Hehse war 
in der Zeit von 1815 bis 1824 Hauptmann und verstarb am  
20. November 1826. Hehse kann das Grundstück frühestens 
1815 gekauft haben, es wurde dann spätestens 1818 wieder 
verkauft, da ab 1819 Pacht gezahlt wurde. Der Kaufpreis für 
den Schützenhof betrug 20 Reichsth.

Die Freiheit Hüsten schuldete der Bruderschaft nun noch 
zwei Kapitalien, eine vom 23. April 1771, die andere vom  
4. Juni 1699. Die Umrechnung auf den Wert von 1834 ergab 
einen Betrag von 23 Rht – 15 Sgr – 1 Pf, die Bruderschaft er-
hielt den überschüssigen Betrag ausbezahlt. Im übrigen habe 
ich keine Belege dafür gefunden, dass die Freiheit für diese 
alten Darlehen jemals Zinsen bezahlt hat.

Wie es früher war Aus der Geschichte der Bruderschaft nach den Unterlagen im Schützenarchiv Haus Hüsten
zusammengestellt von Peter Reinold mit Unterstützung von Werner Saure
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Der Kaufvertrag wird am 26. September 1835 vor dem Com-
missionsrath Greve in Arnsberg abgeschlossen. Von Seiten der 
Freiheit erschienen Herr Bürgermeister Verwalter Klappert 
aus Neheim, sowie die Deputierten Raufhake und Kleinsor-
gen von Hüsten. Seitens der Bruderschaft war Hauptmann  
Rihse anwesend.

Unter § 1 heißt es: Vorstand der Freiheit Hüsten verkauft 
namens derselben, der Schützengemeinschaft, vertreten 
durch ihren Hauptmann Maths Rihse, den sogenann-
ten Erdfangsgarten, zum Schützenhofe bereits eingerich-
tet, Flur V N° 166 der Mutterrolle, der Steuer-Gemeinde  
Hüsten, groß 44 Ruthen 50 Fuß. (ca.629 qm)

Es wird bestätigt, dass die Bruderschaft den Kaupreis ent-
richtet hat und das Grundstück bereits übergeben wurde. Als 
Zeugen waren anwesend Friedrich Bentmann, Privatschrei-
ber und Drolshagen, Kreisthierarzt zu Herdringen. Caspar 
Greve siegelt den Vertrag für das Königl. Preußische Ober-
landesgericht zu Arnsberg. 

Genehmigt wird der Vertrag am 5. November 1835.

Um welches Grundstück handelt es sich? Dies geht aus der 
Zeichnung vom Mai 1857 hervor, die von dem Geometer B. 
Padberg zu Hüsten erstellt wurde. (Siehe Seite 66)

Der Schützenhof ist rot umrandet, im vorderen Bereich steht 
eine Mauer, das Grundstück liegt direkt an der sogenannten 
Chausse, später Arnsberger Str.

Der Grund warum dieser Lageplan erstellt wurde war, dass für 
den Bau der Eisenbahnlinie Hagen-Kassel ein Teil des Grund-
stücks benötigt wurde. Dieser Maßnahme fiel auch der Bier-
keller, über den ich im Schüttenglöger 2009 ausführlich be-
richtet habe, zum Opfer. Da ich den Lageplan von 1857 nicht 

Übertragung des Textes und der Zeichnung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Schützenhof 

Der Freiherr von Fürstenberg verlier den Theil 
A gleich 537 Quadrathfuß 
B  248 dito 
 Sa 785 dito 
C Der Ferdinand Rosenbaum dito 456 Quadrathf.

Derselbe erhält vom Grunde des In 
Freiherrn von Fürstenberg zur Entschädigung 537 Qfuß 
Mithin erhält Ferdinand Rosenbaum zu seiner 
Entschädigung 81 Qfup mehr als der deshalb 
abgetreten hatte.

 Ist nicht zu stande 
 gekommen. F.M. Selle 

 Hüsten, den 3. May 1830 
 Der Bgmstr 
 ????
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kannte, er ist im Jahrgang 1859 abgelegt, hatte ich geglaubt, es 
handele sich um den heutigen Schützenhof, was nicht stimm-
te, der heutige Schützenhof existiert im vorderen Bereich erst 
seit 1868.

Der Beschluß, diese Bahnlinie zu bauen, wurde in einem 1856 
gegründeten Komitee, bestehend aus Vertretern der Kreise 
Meschede, Brilon, Arnsberg, Soest und Iserlohn, gefaßt. Die 
Ausführung übernahm die Bergisch-Märkische Eisenbahn-
gesellschaft, die in einer Generalversammlung vom 30. Juni 
1866 den Bau dieser Strecke, für die eine Konzessionzusage 
schon vorlag, beschloss. Die Konzession wurde am 1. Oktober 
1866 erteilt.

Für die Schützenbruderschaft bedeutete dies natürlich eine 
wesentliche Verkleinerung des Grundstücks. Ob nun 1857 
die Trassenführung schon bekannt war, glaube ich nicht. 
Aber am 7. Juni 1857 pachten die Schützenbrüder  von dem 
Grafen von Fürstenberg von der Hövelsplatz-Weide für 30 
Jahre das Grundstück Flur V N° 155. Auf der Zeichnung 
1857 ist dies auch eingezeichnet. Die Pacht betrug jährlich  
2 Reichsthaler 15 Silbergroschen.

Im § 6 rückversichert sich Fürstenberg, es heißt: „das der 
Verpächter sich wegen Erfüllung der in diesem Contracte 
enthaltenden Bestimmungen an jede einzelne Person und 
zwar nach seiner Wahl gegen die ein oder andere Person, sei-
ne Ansprüche zu verfolgen“.

Übertragung des Textes und der Zeichnung 
 
 
 

  Grundriß 
  von dem 
 Hüstener Schützenhofe 
 Vermehsen im Mai 1857 
  von B. Padberg 

Erst 1868 gibt es wieder Protokolle zum Schützenhof. Da 
der Weiterbau der Strecke von Schwerte bis Arnsberg ab 
1867 in Angriff genommen wurde, mußten erneut Verhand-
lungen über Grundstückskauf und -verkauf geführt werden. 

Die damalige Situation liegt uns in Form eines aus-
führlichen Lageplanes von 1868 vor. Darüber wird in 
der nächsten Ausgabe des Schüttenglögers berichtet. 

Und zum Schluss 
aus dem Arnsberger Kreisblatt vom 14.September 1859
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